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DENKRAUM FÜR INNOVATIVE HANDLUNGSANSÄTZE

	
-	 Einblick in das Projekt MOBILE. das Freiluftparlament in St.Gallen und Zürich 

-	 Demokratie-Labor:  
	 Wie können wir - mit allen, die hier sind, d.h. kulturübergreifend 
	 und inklusiv - Handlungsspielräume entwickeln, 
	 um Demokratie zu stärken?

-	 Mapping «DENKRAUM DEMOKRATIE»



Wie gestalten wir das Zusammenleben mit allen, die hier sind?



Soziale Innovation mit Hilfe von kollektiver Intelligenz



Raum aneignen für eine postmigrantische Gesellschaft



«Wie gestalten wir das Zusammen-
leben mit allen, die hier sind?» 
Ressourcen in kulturell durchmisch-
ten Quartieren sammeln

Räumliche Interpretation von Bha-
bas Metapher der «dritten Räume» 
(Bhaba 1994) 

Transferzone
Alteingesessene und Neuhinzuge-
kommene erproben Citoyenneté 
verstanden als aktiv gelebte Beteili-
gungskultur im öffentlichen Raum. 

Postmigrantische Gesellschaft  
vorwegnehmen und feiern

FRAGEN & ZIELE



METHODIK: SOZIALE INNOVATION MIT KÜNSTLERISCHEN MITTELN

	 Künstlerische Methoden
-	 Perspektivenwechsel: Den Status Quo hinterfragen und ihm eine Vielzahl von 
	 Möglichkeiten gegenüberstellen (Chantal Mouffe)
-	 offenes Denken (Mihaly Csiczentmilhalyi)
-	 Ortsspezifik 
-	 Raumaneignung und Raumproduktion (Henry Lefebvre)
-	 Psychogeografie (Guy Debord)
-	 Alltagshandlungen als Ressourcen für Subversion (Michel de Certeau)
-	 Freiraum schaffen für Ideen und Diskussionen jenseits von vermeintlich 
	 gegebenen Rollen
-	 kollektive Intelligenz
-	 Zukunft vorwegnehmen

Wunschsammlungen: implizites Wissen aktivieren
Alltagsexpertise sichtbar machen



	 Ressourcen aus dem transdisziplinären Zugang
-	 Das Freiluftparlament testet neue Arten des Zusammenarbeitens zwischen Quartier- 
	 bewohnenden, Behörden und Politik.

-	 Reallabor (Schneidewind 2014)
	

... wie ein Mobile, das sein Gleichgewicht im Wind neu austariert





St.GALLEN 2021 - 2023

Wie gestalten wir das Zusammenleben mit allen, die hier sind? Fragensammlungen in den Quartieren Lachen, Linsenbühl, St.Fiden-Neudorf und in der Stadt Wil 2021



EIN RAUM VOLLER FRAGEN

Aus 473 gesammelten Fragen 
und Wünschen entstehen Themen-
cluster:

- begegnen
- lernen & arbeiten
- teilhaben
- Menschenrechte & Demokratie
- im Raum zwischen Kulturen
- Stadtraum gestalten
- spielen & sich bewegen

2022



FESTIVAL IM STADTPARK

Was bedeutet Teilhabe? Zusammenarbeit mit der Fachstelle Gesellschaftfragen, AKIN, Solihaus, Solinetz, HEKS Neue Gärten, Kunstschaffenden, Stadtpräsidentin Maria Pappa 2022



THEMENABEND SANS-PAPIERS

Wie lassen sich Demokratie und Menschenrechte vereinen? 2022



MANIFEST RECHT AUF TEILHABE



TAG DER DEMOKRATIE

Menschen mit Bleiberecht übernehmen die Paten-
schaft für Anliegen von Menschen ohne Recht auf 
Teilhabe und geben ihnen ihre Stimme.

Bevölkerungsvorstösse: Begegnungsraum, Gratis-
ÖV für Sans-Papiers und Personen im laufenden 
Asylverfahren, Schwimmbadzeiten nur für Frauen, 
Stimm- und Wahlrecht auf kommunaler Ebene, 
kostenloser Zugang zu Schwimmbädern für Sans-
Papiers und Geflüchtete, städtische Informationen in 
Einfacher Sprache, mehr Begrünung im Stadtraum, 
St.Galler City Card, mehr Sporthallen für Geflüchtete 

2022



FESTIVAL GASTFREUNDSCHAFTEN 2023

Künstlerische Zusammenarbeiten: Ein Zeichen setzen / Maria Motyleva, Nashla / Aly Khamees, Wimmelbild / Vera Kluser &  Marco Schmid, Human Library / Kulturkosmonaut:innen



Ebene Quartier 
Sichtbarkeit 
Vernetzungen und Kooperationen: 
Schwimmkurs für Frauen, Busbille-
te und Turnhallen für Akin, Begeg-
nungsort für Migrantinnen und 
Schweizerinnen

Ebene Stadt
Quartierzentren entwickeln, Kredi-
te und Mitsprachemöglichkeiten 
ausbauen und bekannt machen
Tag der Demokratie verstetigen
parlamentarische Vorstösse 
Stadtpräsidentin als Botschafterin 
der Anliegen 

WAS HABEN WIR ERREICHT?

Arbeit an der Citycard wird voran-
getrieben 

Ebene Kanton
Verbesserung struktureller Rah-
menbedingungen

Künstlerische Produkte
Installation MOBILE 
Ein Raum voller Fragen
Bushäuschen Wil
Mobile: Denkschleifen für eine 
postmigrantische Gesellschaft
MOBILE-Manifest «Recht auf Teilhabe»
Manifest-Fahnen & Fahne einer 
postmigrantischen Gesellschaft



Die Lebenswelten von Alteingeses-
senen und neu Hinzugekommenen 
sind weitgehend getrennt.

Menschenwürde ist eng verbunden 
mit Teilhabe und mit der Möglichkeit 
Beziehungen einzugehen. 

Neu Hinzugekommene sind bereit 
das Zusammenleben zu mitgestalten 
und verfügen über viele Ressourcen.

Für ein gelingendes Ankommen 
sind Zugang zu Informationen und 
Vernetzungen wesentlich.  Peer-to-
Peer Netzwerke leisten einen wich-
tigen Beitrag dazu. Sie brauchen 
Unterstützung und Vernetzung. Ihre 
Akteur:innen kennen Bedürfnisse 

WAS HABEN WIR GELERNT?

von neu Hinzugekommenen und 
entwickeln innovative Ansätze, um 
diesen gerecht zu werden. 

Damit diese Innovationen auf struk-
tureller Ebene verstetigt werden 
können, braucht es: 

•	 Alteingesessene, die ihre Rechte 
auf Teilhabe nutzen, um denjeni-
gen eine Stimme zu geben, die 
sie (noch) nicht haben. 

•	 Vernetzungen mit Behörden, um 
auf städtischer Ebene Verbesse-
rungen zu erreichen. 

•	 transparente Prozesse, z.B. sollen 
Bevölkerungsvorstösse und der 

Stand der Bearbeitung auf der 
städtischen Homepage sichtbar 
sein.  

•	 Vernetzungen mit Politiker:innen, 
die Teilhabe - St.Gallen Card, 
Bleiberecht, Stimmrecht auf 
kommunaler Ebene, einfachere 
Einbürgerungsverfahren - auf ge-
setzgebender Ebene erwirken. 

•	 Vernetzung mit Medien, die An-
liegen aufnehmen und Öffentlich-
keiten schaffen. 

•	 Transdisziplinäre, kreative, lösungs- 
orientierte  Zusammenarbeiten. 
Kunst als Brückenbauerin.



REISEROUTE
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 ZÜRICH - LEIMBACH 2023-2027



NETZWERK	

REFORMIERTE KIRCHE
Joachim Korus, Pfarrer
Manuela Rapold, soziale Arbeit

JUGENDARBEIT WOLLISHOFEN 
& LEIMBACH
Flavio Uhlig	 Sidney Neukom
Dina Bucher	 Esra Cudakar
Melicia Montique

QUARTIERBEWOHNER
Lorenzo von Velten, 9 J.
Mitarbeiter 
SUPRISEVERKÄUFER
Okba 
Helfer

ESSEN FÜR ALLE
Amine Diaré Condé

KANTON ZÜRICH
Maria Gstöhl, Integration
Claudia Annen, Teilhabe

CAMPUS DEMOKRATIE
Carole Schafroth
Lena Baumanm

QUARTIERNETZ MANEGG
Manu Heim

QUARTIERVEREIN LEIM-
BACH
Christian Traber
Stephan Fischer

MiniMove
Melanie Spescha

GZ LEIMBACH
Stephen Nuttal
Alba Bratschi
Erika Looser
Sybille Egloff
Simon Kull

AOZ
Nevzat Azazi

KÜNSTLER:INNEN
Maria Motyleva
Fabian Argano
Annina Massaux
Anna Reinhold 

GESUNDHEITSZENT-
RUM FÜR DAS ALTER
Barbara Madabeni
Patricia Loretz
Ideen: Wand anmalen
Generationen verbinden

INFOCAFÉ COPILOT
Marina Meier
Susanne Morf

QUARTIERBEWOHNENDE
Nora Höger
Spielbrache , mobile Elemen-
te bauen
Milena, Nora, Mina
entwerfen Dorfplatz,
Malaktionen
Max 
Idee: Independent Fest

GZ LEIMBACH, STANDORT 
MANEGG
Viviane Borsos

ZWISCHENNUTZUNG 
MANEGG, LUSH
Gabriela Bischoff

QUARTIERBEWOHNERIN
Ursula Baumann
Zwischennutzungen organisie-
ren, Tanz, Wohnmobil

QUARTIERBEWOHNENDE
Trhas Tesfargergish 
Kaffeeritual aus Eritrea
Hiwet Weldegerima 
Kaffeeritual aus Eritrea

STIFTUNG 
FAMILIENWOHNEN
Helen Koch

SIEDLUNGS-
COACH
Katharina 
Barandun

THEATER LEIMBACH
Luzia 
Pascal

QUARTIERBEWOHNENDE
Nada, 
Idee: Kinderprojekte
Kochgruppe
Semra Güner 
Kochgruppe
Fatima 
Kochgruppe

QUARTIERBEWOHNER
Peter Härtli 
Petanqueplatzbauer

STIFTUNG ALTERSWOHNEN
Dominik Zgraggen

Idee: Wand anmalen

QUARTIERBEWOHNENDE
MANEGG
Nina von Meiss, Künstlerin 
Idee: Manegpromenade 
bemalen
Melanie Weiss 
Idee: Meerschweinchen
Ilon und Freund, BG-Lehrer 
Idee: Graffiti 
Michaela Scheidegger 
Idee: Rasenfläche

QUARTIERBEWOHNERIN
Dunja Bajawri
Idee: Kinderkleider tauschen

PÄDAGOGISCHE AKTION
Basil Mühlethaler
Noam Renfer

QUARTIERBEWOHNENDE
Gruppe vom Graffiti-Kurs 
Idee: Wand gestalten
SIMPLY HELP
Jonas Schorno, soziale Arbeit
Idee: Wand sprayen

KULTURELLE VERMITTLERIN
Tsegehana Tkabo
Kochkurs
Nawal Sellami El Abassy 
Wohnmobil
Rasha Alhaj Rabee

KATHOLISCHE KIRCHE
Christiane Talary, Präsidentin Kirchenpflege
Melissa Hof, soziale Arbeit

KÜNSTLER:INNEN
Vera Kluser & Marco Schmid
Soraya Leila Emery
Neil Höhener
Anna Vogt & Tobias Künzli
Frida Leon Beraud

BEIRAT
Carole Schafroth, Campus für Demokratie
Lineo Devecchi, Politologe, OST
Olympia Georgoudaki, Ausländer:innenbeirat
Werner Liechtenhan, Stadtentwicklung Zürich
Hansueli Trüb, Theaterpack
Nadia Baghdadi, Forscherin, OST
Christian Traber, Quartierverein

PESTALOZZIBIBLIOTHEK
Katharina Brüschwiler

STADT ZÜRICH
Kristien Mouysset, Stadtentwicklung

Stiftung Familienwohnen

Piazza vor dem GZ

Zwischennutzung ABZ

Schulhaus Fallätsche
Infocafé Copilot 
Wohnmobil

Wintercafé

AOZ - Siedlung
Manegg

Sihlbogen
Tag der Demokratie

Platz vor der PBZ
Plaza MOBILE
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Idee: Dachgartenpiazza



Idee: Pétanquebahn



AOZ-Siedlung: Themen Wohnen und Lernen



Stiftung Familienwohnen: Raum aneignen, Handlungsmacht erproben



changierendes Gastgeber:innentum







WOHNMOBIL



PÉTANQUE 2023 / 2024

Ko-Kreation, Ideen testen, Gleichgesinnte finden



PÉTANQUE 2025

Ideen weiter tragen und ausbauen: Pétanquebahn am Sihlbogen. Kiste mit Kugeln für alle, die spielen möchten



PLAZA MOBILE

Sommerplaza in der letzten Ferienwoche, 2024 mit Kooperationspartner:innen aus dem Quartier, 2025 mit Studierenden der OST



WINTERCAFÉ

Wöchentlicher Treffpunkt, kollaboratives Planen der Sommersaison



TAG DER DEMOKRATIE 2024

Festival Visions of home: Handlungsspielräume entwickeln



VISIONS OF HOME 2025

Neue Narrative entwickeln. Schmetterlingsleute: Fliegende Zuhause, fliegende Kulturen, Kokon



QUARTIERFEST 2024 - PIAZZA GRANDE

Ko-Kreation, Ideen testen, Gleichgesinnte finden





PIAZZA GRANDE 2025

Ko-Kreation als Thema für das ganze Fest; Gründung der IG PIAZZA - Kunst und Bau: Wunschscrabble an der Fassade des Coop, um die Idee der MItsprache sichtbar zu machen





PARTIZIPATION - mit allen, die hier sind

	 Wie erreichen wir Menschen mit Migrationsvorsprung?
-	 Kunst im öffentlichen Raum:
	 Wir sind zu Gast in ihren Lebenswelten.
-	 changierendes Gastgeber:innentum:
	 Begegnungen auf Augenhöhe
-	 Wunschsammlung in verschiedenen Sprachen und Schriften:
	 Mehrfachzugehörigkeiten stehen selbstverständlich im Raum
-	 kulturelle Vermittler:innen:
	 Schlüsselpersonen im Quartier
-	 Kommunikation:
	 Texte in einfacher Sprache; Homepage mit Autoübersetzer
	 Infokanäle anpassen: Mund zu Mund; WhatsApp
- 	 Kunst und gemeinsame Aktivitäten als Möglichkeit, auch ohne gemeinsame Sprache 
	 zu kommunizieren 
	



PARTIZIPATION - mit allen, die hier sind

	 Welche Potenziale finden wir?
-	 Gastfreundschaften
-	 Wissen über Zusammenleben
-	 Bereitschaft, sich einzubringen und sich zu engagieren
- 	 Bereitschaft, gemeinsam zu experimentieren

	 Fazit
-	 Partizipative Projekte basieren auf Vertrauen,  
	 Vertrauen muss aufwändig geschaffen werden
- 	 immer wieder kommen;  
	 Nachhaltigkeit durch eine lange Projektlaufzeit
-	 prozesshaftes Arbeiten, Work in progress
-	 Kunst als Brückenbauerin
-	 neue Narrative entwickeln 
	



Die Kultur der Schmetterlingsleute; Ausschnitt aus dem Artist-Book von Anna Reinhold



Demokratie-Labor



DENKRAUM DEMOKRATIE

offen und assoziativ Denken
positiv formulieren
gemeinsam denken

clustern, inspirierende Nachbar-
schaften finden



DENKRAUM DEMOKRATIE	

Wie können wir - mit allen, die hier sind, 
d.h. kulturübergreifend und inklusiv - 
Handlungsspielräume entwickeln, 
um Demokratie zu stärken?

Was bedeutet Demokratie für Sie und Ihren 
Alltag? Was möchten Sie verändern?

Wie können wir im Alltag tätig werden, 
um Demokratie zu stärken?
Welche Ideen haben Sie?
Was können Einzelne tun? … viele tun?


